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BR-Sender  
Hühnerberg

br. de/technik



Der Sender Hühnerberg

Der neue Mast

Am 1. April 2014 ertönt ein lauter trockener 
Knall. Einige Sekunden später krachen 110 
Tonnen rot-weiß lackiertes Stahlrohr mit 
großem Getöse auf das BR-Gelände: Der  
statisch ausgelastete und nach 50 Jahren 
baufällige Rohrmast wird durch Sprengla-
dungen an vier Seilen derselben Abspann- 
richtung (Pardunen) zur Strecke gebracht. 
Für Beteiligte und Zaungäste ist es ein ein-
drucksvolles Erlebnis, wie der 211 m hohe 
Mast praktisch „gefällt“ wird, um Platz für 
einen Nachfolger zu schaffen. Um die fol-
gende Bauzeit zu überbrücken, dient für  
einige Monate ein Kran als provisorischer 
Antennenträger und versorgt die Region 
weiterhin mit den Radioprogrammen. 

Am 3. November 2014 ist es soweit: Die An-
tennen am neuen 174 m hohen Fachwerk-
gittermast beginnen offiziell mit der Aus-
strahlung. Auch der kleine alte Mast, der 
zuletzt noch für die Programmzuführung 
sorgte, hat ausgedient und wird im März 
2015 abgebaut und verschrottet. Als wichti-
ger Pfeiler der Rundfunkversorgung in Nord-
schwaben und weithin sichtbare Landmarke 
am Rande des Nördlinger Ries sorgt der Sen-
der Hühnerberg heute für den Empfang von 
UKW und Digitalradio DAB+ im nördlichen 
Schwaben sowie in Teilen Mittelfrankens. 
Und die Zukunft ist ebenfalls mitgeplant: 
Der neue Mast ist für das digitale Fernsehen 
DVB-T2 vorbereitet. 

Zur Geschichte des Senders  
 
Sendestart ist am 30. Mai 1952 mit dem 
zweiten Hörfunkprogramm des Bayerischen 
Rundfunks (das heutige Bayern 2) über das 
damals neue UKW-System. Der erste Mast 
misst nur 62 m.

Nach dem Bau eines zweiten 211 m hohen 
Rohrmasten am Hühnerberg wird 1965 
auch das Erste Deutsche Fernsehen ausge-
strahlt. Erst viele Jahre später, als das digi-
tale Antennenfernsehen in Bayern startet 
und der Standort für DVB-T nicht zum Ein-
satz kommt, wird aus dem Sender Hühner-
berg 2008 wieder ein reiner Radio-Standort.

Während das Sendergebäude äußerlich 
noch aus der Nachkriegszeit mit einem An-
bau aus den späten 1970er Jahren stammt,  
ist es innen mit modernster Technik ausge-
rüstet. Der früher übliche Nachtdienst der 
Sendetechniker gehört inzwischen der Ver-
gangenheit an: Der Standort ist in die zent-
rale 24 Stunden Sendernetz-Überwachung 
vom Sender Wendelstein integriert. Bei Be-
darf kann das Personal vor Ort eingreifen, 
Wartungen, Reparaturen und Neuinstallati-
onen vornehmen.

UKW-FreqUenzen 

Bayern 1 Schwaben/Süd  91,9 MHz   

Bayern 2 Süd 96,1 MHz   

Bayern 3  99,5 MHz

BR-Klassik  93,1 MHz

B5 aktuell  107,6 MHz

hitradio rt1  Nordschwaben 95,6 MHz  

DIgItalraDIo DaB+ 

 Kanal 11 D (222,064 MHz)

Bayern 1 Schwaben/Oberbayern/Niederbayern u. Oberpfalz 

Bayern 2 Süd, Bayern 3, BR-Klassik, B5 aktuell    

BR Heimat, Bayern plus, Puls, BR-Verkehr   

   


